Getreide nach Bromberg und er felbft war Behufs Verkaufs 
des Legteren ebenfalls in Bromberg anweſend; nachdem das 
Getreide abgeladen war und die Fuhren ſich eben zur Rück⸗ 
reiſe anſchicken wollten, trat ein anſtändig gekleideter Mann 
an den bei den Wagen ſtehenden Herrn v. K. heran mit der 
Bitte, er möchte die Güte haben und ihm geſtatten mit ſeinen 
Fuhren bis Kruſchwitz mitzufahren. Herr v. H. nichts Arges 
ahnend, erklärte, er habe Nichts dagegen, worauf fic) der 
fremde Herr auf den Wagen ſetzte und außerdem noch drei 
große Kiſten mitnahm. Drei Tage ſpäter erhält Herr v. H. 
mit der Poſt einen Brief folgenden Inhalts: „Für die un⸗ 
term 20. d. M. von Ew. Hochgeboren gütigſt bewirkte Spe⸗ 
dirung dreier Kiſten mit diverfen Waffen von Bromberg nach 
Kruſchwitz und die dadurch unſerem Vaterlande gelelſteten 
Dienſte können wir nicht umhin Ihnen, hierdurch unſeren 
Dank auszuſprechen. Warſchau, 25. Juni 1863. Die Natio⸗ 
nal⸗Regierung.“ 0 

— In Königsberg ijt am 29. v. Mts. der Dr. 
Dinter als ſtellvertretender Redacteur des „Verfaſſungsfreun⸗ 
des“ vom Criminalgericht wegen „Beleidigung des Miniſte⸗ 
riums“, durch Aufnahme einer von der Volksverſammlung in 
Leipzig unterm 28. Februar gefaßten Reſolution in Betreff 
der preußiſch⸗ ruſſiſchen Convention, welche zuvor in der 
„Magdeburger Zeitung“ geſtanden hatte — zu 20 Thlr. 
Geld oder acht Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Die 
Staats⸗Anwaltſchaft hatte lediglich ſechs Wochen Gefängniß 
beantragt. 

Eydtkuhnen, 2. Juli. (P.⸗L.⸗Z.) Von dem gemeldeten 
Erlaſſe der polniſchen Nationalregierung, durch welchen die 
Eiſenbahnen zwiſchen hier und Petersaurg und Warſchau au⸗ 
ßer Betrieb geſetzt werden follen iſt hier noch nicht das Ges 
ringſte bekannt geworden, noch weniger iſt eine Störung des 
Betriebes bis heute eingetreten. Reiſende, die ſo eben von 
Kowno und Wilna kommen, verſichern, daß von jenem Ere 
laſſe der Nationalregierung dort bei ihrer Abreiſe noch nichts 
bekannt geworden ſei. 

Vermiſchtes. 

— Bei einem Wettrennen in Fontainebleau erſchein neu⸗ 
lich die Kaiſerin Eugenie in violetter Robe, mit einem Schiffer⸗ 
put (& la canotiére) mit weißer Feder, weißen Bändern und 


nserate für die Abend- | 
Nunimer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr M't- 

tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition. 


In allen Budtandlungen worrathig: 
Auſtrirter 


Führer durch Danzig |: 


und feine Unigebungen. 
2. Mu 
Preis 10 Sgr. 


den R. F. Daubitz'ſchen Kräu⸗ 


ter⸗Li MENT (erfu ven von dem Apothe⸗ 
Fee R. Y. Daubitz in Berlin, Charlot: 
tenſtr. 19), zur Ehre übergeben wir Nachfol⸗ 
endes zur allgemeinen Beachtung 
Nr. 1. Em, er erſuche hiermit, mir 
von Ihrem Kräuter⸗Liqueur, welchen ich 
auf Anrathen eines Freundes mit dem 
beſten Erfolge gegen Magenbeſchwer⸗ 
den, Verſtopfung, dfteren Mangel 
an Luft und empfin dlichſte Kopf: 
ſchmerzen gebrauchte, umgehend für 
einliegende 4 Rubel zu ſenden. 
St. Petersburg, 1 ve Febr. 1863, 


200 N 
ffizierſtr. No. 4, Quart. Nr. 5, 
Nr. 2. Herrn Apotbeker R. F. Daubip erſuche 100 
ich ergebenſt, mir für einlieg. 2 Thlr. no 


felbe hat — meine geſtörte Verdauung Anfragen 
einen wo hep == Einfluß geübt, | [2669] 
Neidenburg in O/Pr. 


Dr. Hoffmann, Rector. 

3. Ew. Wohlgeboren erſuche ich um gefäl⸗ 
lige Ueberſendung einer Flaſche des Dau⸗ 
bitzſchen Kräuter⸗Ligueurs. Derſelbe 
hat bis dato die nachhaltigſte Wirkung bers 
vorgebracht, die allerdings erſt bei der drit⸗ 
ten Flaſche eintrat. Es dürfte dies ein Um⸗ 
ſtand ſein, der manchen Conſumenten ver⸗ 
anlaßt, die begonnene Kur abzubrechen, um⸗ 
ſomehr, als der Genuß der erſten Flaſche 
mit einigen Beſchwerden verbunden iſt. Ich 
alte es für meine Pflicht, hierauf alle 
ende, denen ich dieſen Kräuter⸗Liqueur 
auf das Angelegentlichſte empfehle, auf: 
merkſam zu machen, noch hinzufügend, daß 
ich derfelbe mir als das vorzüglichſte Prás 
ervativ bei Hämorrhoidalleiden erwieſen. 
ie geſtörten Körperfunktionen ſind auf den 
Normalzustand ae und habe ich 


Nr. 


Traß, 


allen Grund, anzunehmen, daß durch den 
fortgeſetzten Gebrauch des Liqueurs der 
Krankheitsſtoff vollſtändig aus dem Körper 


entfernt wird. 

Hochachtungsvoll 
Sendersty, 
Hoifcaufpicler, 


> 
MAAAKOBbCKIM ATOHD. 


beſtens empfoblen und. it in Danzig acht 
. W. H. Schubert, A. v. 


An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche ete. 


Leidende, erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine ſo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche 


weißem flatternden Schleier, wie die „weiße Dame“, und nach 
dem Wettrennen war großes Mahl und großes Pueblafeſt. 
Am Pavillon, inmitten des Karpfenteichs, war eine Art 
Triumphbogen errichtet worden. Da prangte in feurigen 
Buchſtaben die Inſchrift: „Puebla“, darunter die Namen der 
drei Obergenerale des franzöſiſchen Heers in Mexiko: Forey, 
Douay, Bazaine. Dann war Feuerwerk nebſt bengaliſchen 
Flammen, und hierauf eine Spazierfahrt auf dem Teich, ger 
wif der anziehendſte Theil des Feſtes. Die Kaiſerin hat in 
Fontainebleau die ſeltſamſte Flottille zuſammengeſtoppelt, die 
man ſehen kann: da findet man ein tititifdyes Kaik, eine 
ägyptiſche Feluke, eine venetianiſche Gondel, ein griechiſches 
Fahrzeug und zwei kleine franzöſiſche Fregatten. Die frem⸗ 
den Schiffe werden durch einen Steuermann geführt, der aus 
demſelben Laude iſt, jeder in ſeiner Nationaltracht. Der Gon⸗ 
delier iſt weiß gekleidet, von Kopf bis zu Fuß, und die Gondel 
iſt ſchwarz Der Aegypter trägt einen Turban nebſt weißem 
Burnus, der Türke ſchwarze Pantalons, rothes Wams und 
rothe Wefte 2c. Als die Majeſtäten neulich in Fontainebleau 
eintrafen, hatte ſich die exotiſche Schiffsmannſchaft in Reih 
und Glied aufgeſtellt, um die Herrin des Hauſes zu empfan⸗ 
gen. „Wie lange wird es dauern“, ſo ſchreibt irgend ein 
Hoflourual, „und die Raiferin der Franzoſen fieht alle Nas 
tionen der Welt zu ihren Füßen.“ Die Waſſerfahrt hat 
bis tief in die Nacht gedauert, elektriſches Licht verbrei⸗ 
tete cine Helle wie am Tage; im Park ſpielten abwechſelnd 
zwei Militärkorps. Es heißt jour, der weiße Gondelier 
auf ſeiner ſchwarzen Gondel habe Stanzen aus dem „Taſſo“ 
geſungen. 

— Der Silberverbrauch der Photographen iſt ſo groß, 
daß, wie die „D. Rchstztg.“ mittheilt, im Jahre 1862 eine 
Gold- und Silberſcheideanſtalt allein über 5400 Pfd. feinſtes 
Silber im Werthe von über 162,000 Thlen. an chemiſche Far 
briken verkauft hat, die daſſelbe zu Höllenſtein verarbeiten 
und zu obigem Zwecke verwerthen. In Berlin treiben die 
Apotheker daſſelbe Geſchäft, jeder verarbeitet jährlich für über 
100,000 Thlr. Silber zu Höllenſtein und die Verwendung 
dieſes Präparats, ſowohl zur Fabrikation von Silberſpiegeln, 
wie in der Medicin, iſt gegen den Verbrauch in der Photos 
graphie verſchwindend klein. 


SISCHER MAGENBITTER J 


Igleiter zur 


Y Penden 


| _ [25311 


ratis ausgegeben 
e red). 


Der allgemein beliebte und 
* bekannte Nuſſiſche Magen: 


bitter 7 
„Malakof“, 
erfunden a ss nur deſtil 


M. Cassirer & Co.] 
in Schwientochlowitz 


auf Reifen und Mär⸗ 


Iſchen, wie allen Liebhabern 
eines überaus wohlf: 


ha Ditter-Liquenrs 

u Fabrifpreifen ſtets vorräthig bei den Herren 
Tadden, A. Pegelow, Gebrüder 
Schwartz, 0. R. Hasse, E. R Martens. Sleiberaaſſe 87, 


Poll & Co., F. E. Gossing, ſo wie bei den anderen bekannten Debitanten und 
in Neufahrwaſſer bei Herrn Carl Moppe. 


: auch J Looſe vers 
Lotterie⸗Looſe, ſendet billigft 
| M. Schereck, 
Berlin, Königs⸗Graben 9. 
üblen mit auch ohne Land weiſet gum Ver⸗ 
kauf nach H. Scharnigfi in Elbing. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. 
etzt. Crs. Letzt. Crs. 


Roggen, behauptet Preuß. Rentenbr, 98%) 98% 
,....4, 40% | 49% [ta Weſtpr. Pfobr, 868 862 
Juni⸗Juli 4 EN de de. — | 97 
Herbie... 4% 49% [Danziger Privatök. 1044| — 
Spiritus SunieGuli 15 | „ Oſtpr. Pfandbriefe 88 | 88 
Rüböl do. 14 43 [Oeſtr. Ctedit⸗Actien 86 853 
Staatsſchuld cheine 9 Nationale . . 785 73% 
44% 56er. Anleihe Ru, Banknoten 92%] 9 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 6 63. Wechſele, London — 6. 197 


Fondsbörſe feſt. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 17. Juni: 
Niels, Bengen; — von Swinemünde, 1. Juli: Ceres, 
Hevden; — Colberg (SD.), Parlig; — von Leer, 27.— 
29. Juni: Pax, Müller; — Emma Maria, Steinorth; — 
Comet, Bruhn; — von Aberdeen, 27. Juni: Mary Wigh⸗ 
ton, M' Intoſch; — von Liverpool, 28. Juni: Jeſſie u. 
Heinrich, Haaſe. : 
Angekommen von Danzig: In London, 29. Juni: 
Faun Dahm; — Norma, Kühl; — Alexander v. Humboldt, 

rang; — in Southampton, 28. Juni: Omer Paſcha, 
Janſen; — in Yarmouth N., 27. Juni: Providence, Hun- 
ter; — in Sandham m, 26. Juni: Activ, Hall; — in 
Leer, 27 Juni: Pauline, Pantom; — 29. Juni: Rajade, 
Sieh; — in Amſterd am, 29. Joni: Kanthe (SD.), Boa⸗ 
den; — in Grimsby, 27. Juni: Evervina, Bradhering; — 
in Granton, 15. Juni: Freia, Rasmuſſen; — in Graves 
end, 29. Juni: Karen, —; — Catharine, —; — in Hart 
lepool, 29. Juni: St. Clair, Cork. 


255 „ e $ 

uungen: Herr Theodor Gerlach mit Frl. Hedwig 
Siebrand (Königsberg); Herr Leopold Ei i ili 
Roszinsky (Lifettenbof). revels, Hs sul — 
Todesfälle: Herr Wilhelm Rehberg (Sandweg); Herr 


Gottfried Ludwig Bolle (Schwarſtein). 


Die Kunftiteinfabeit 


pfiehlt Tran No. 3 u. ft 
emp fie he Lager von Treppenftufen, 
Podeſtplatten, Baſen in beliebigen Fors 
men, liefen, Futterkrippen für Pferde 
und Rindvieh, Schweinetrögen, Waſſer⸗ 
leltungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Bruuneufteinen zu Bruns 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite etc. 
Nicht vorräthige Gegenstände werden 
nach Zeichnung und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Courgut⸗ 
gratis. 70 


Euler e, EiWeihtiothet, Ligen 17 
mit den neueſten Werken forkdauernd vt 


ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Zweihundert Stück Schafvieh 
(meiſt Hammel) z. verk. in Liſſau bei 
Lövau. 2745 

Starke Flaſchen une Mein 
queur, ſowie alle dazu Will. Sales empf. 
[1246] Ww Sanio, 


chme⸗ 


118 2] Ag 
E zum Schaufenſter "mit pes Dam 
(neu) b. zu verk. Sandgrube 41, Th. 3. [2740] 


r O] 
a. 40 Schffl. blaue Lupinen find no 
vert, Kohleumarkt 28. f — 


in junger Mann, mit den erforderlichen 
E Schulkenntniſſen, welcher Luſt 5 die dd 


Hiemit empf 


& Ramsay, engliſchen 


in Pulver und Broden, 
foes Steinkohlenpech, engtiigen Dach⸗ 
chiefer, Schieferplatten, 
achpappe, enszliſchen Patent = 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, anale jamie: 
vesijerne Gas röhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Th 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
ohlen zur gütigen Benupung. 
E. A. Lindenberg. 


wird in der Exped. dieſer Zeitung. (7465) 
Zu beachten! 


Wegen Reduction einer Hauptichäferei follen 
en tia f 


t 


Je are, 
jährige Hammel | 
| 


preiswerth verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 


C. F. Wildfang, 


Güſtrow, Mecklenburg⸗Schwerin. 
ehle ich mein Lager ächten friſchen 


| 


Patent⸗Portland⸗Cement Robins c 
Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 


engliſche Shamottiteine, Mar 


hamottthon, 


franzöſiſchen natürlichen Asphalt 


Goudron, engli- 


asphaltirte 
As⸗ 


onröhren, bouan⸗ 


15647] 


ine Weſzen⸗Stärke⸗Fabrik, nach ame: 
5 rikaniſcher Art gebaut, wo 3 bis 4 
Arbeiter es verrichten können, die ſchon 
viele Jahre im pollen Betriebe iſt, und 
bringt einen Rein ⸗Ertrag von 
bis 150 2, iſt Umſtände balber zu vers 
kaufen. Zum Kauf und Betrieb dieſes Ge⸗ 
ſchäfts iſt ein Capital von 8 bis 1200 
Sig. erforderlich. Das Nábere Johannis⸗ 
gaſſe 67, parterre, in Danzig. 2731] 


klein gemacht 


zu verkaufen 


ane entge 
oggenpfuhl 46, 


Al gutes hochländiſches Büchen⸗Kloden⸗ und 
Fichten⸗Jolz (auf Verlangen zu Heerdbolz 
werden zu billigen Preiſen Be⸗ 
gen genommen im Gap 


735 
Adolph Loche. 


7 2 braune Pferde, Stute u. Mal: 
Ng lach, 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, ſtarke 
und elegante 
Langgarten 62. 


agenpferde, { 
genpfer 55 By 


Doppelt elaſtiſche Geſundheits⸗ 


Mat agen, welche in Bezug auf Weichheit 
und Dauerbalti keit gut gearbeiteten Roßhaar⸗ 


Matratzen jeventalla vorzuziehen und nad) vor: 


liegenden Atteſten berühmter Deviciner ya 
insbeſondere aber allen kränklichen Perſonen, 
ihrer Elaſticität und Reinlichkeit halber auf's 
ärmſte u. aus vollkommener Ueberzeugung zu 
empfehlen find, ebenfo eiſerne Bettgeſtelle in 
jeder Gattung (auch zuſammenlegbare) offerire 
zu billigſten Greifen und wird jede Beſtellung 
innerhalb 8 bis 14 Tagen auf's prompteſte aus⸗ 
geführt. [2641] 
Carl Gronau, 
Vorſtädtiſcher Graben 51. 


Asphaltirte Dachpappe, 


beſter Qualität, auf Wunſch incl. Eindecken, und 
Steinkohlentheer offerirt billigſt [3641] 
Carl Gronau, 
: Vorſtädt. Graben 51. 
ir zeigen ergebenſt an, daß wir mit dem 
1, Fuli e. die Firma Koeppe et 
Ender getrennt haben und bitten hinfort 
Geſchäftsbriefe, Verzeichniſſe etc. nicht mehr 
an die bisherige Firma, fondern an die unten 
verzeichneten gefonderten Firmen zu 
richten. f 2700 
Königsberg, Juli 1863. 


Koeppe et Ender, 
75 Baumſchule und Handelsgärt⸗ 


ie nerei von M. Moeppe, auf 
den Vorderhufen (hinter Sprechan). 


Baumſchule und Handelsgärt⸗ 

nerei von s. Ender, Sadheim 

„Wollgaſſe I. N. (Meyers⸗Wintergarten), und 
2700 


Altſt. Lunggaſſe No. 29. 


— 


Polnischer Kientheer 
einſter Qualität, zu 5 4 
in 65 e ee del 


Seebad Bröſen. 


Eine Familien⸗Wohnung ijt noch für die 
Bade⸗Saiſon in Bröſen zu vermiethen. [2741] 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafeman⸗ te Dansia- 


thekerkunſt zu erlernen, findet ſofortige freund⸗ 
liche Aufnahme. Näheres in der Ep Es 
unter No. 2742. 


Eine Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre mit 
gutem Erfolg unterrichtet hat, ſücht unter 
beſcheidenen Anſprüchen ein Engagement dei 
Kindern von 5—10 Jahren. Nähere Auskunft 
wird Herr Pred. Dr. Hoepfner zu St. Marien 
zu ertheilen die Güte haben. 2743 


in junger Mann, (Däne), der 4 Jahre in 
E einem Sas i dende bote ſervirt, die 
beiten Atteſte aufzuweiſen bat und gute Reſe⸗ 
renzen befipt, der engliſchen und deutſchen Sprache 
mächtig ift, wünſcht in dieſer Branche oder für 
däniſche und norwegiſche Correspondenz fealeta 
eine Stelle, Reflectirende belieben ihre Adreſſe 
unter Chiffre 2744 in der Exped. dieſer Big. 
abzugeben. 


r suis" DEBA Oe < 
Einem völlig unbemittelten Subalterndeamten 
iſt vor Kurzem nach koſtſpieligem Kranken 
lager die Frau geſtorben, ihm 5 Kinder binters 
laſſend, wovon das älteſte 13 Jahre, das — 
6 Monate alt ijt, Seine aufs Außerite 9 Al 
Lage, die durch eigene Kräaklichkeit no , 
dender wird, zwingt ihn, an Menſchenfceunde 
die Bitte zu ſtellen, die Sorge Bi ftens 
die beiden jüngften der mütterli Pflege bes 
raubten Maifen übernehmen zu wollen, bis er 
ſelbſt wieder im Stande fei wird, feiner Va⸗ 
terpflicht zu genügen. Die Expedition dieſer 
Won wird die Güte haben, Namen und 
ohnung auf geneigte Nachfrage mitzutheilen. 


Zu der vom 24.—28. Auguſt d. J. in Rd» 
nigsberg fattſintenden großen Provinzialaus⸗ 
tellung von Lan dwirthſchaftlichen Thieren c., 
ind in der ELPed, der Danziger Zeitung 
iu haben: , 

Looſe zus Verlooſung edlet Pferde 1 Lol. 
„„ ” von Schweinen 10 
wer @ " von Maſchinen 
und Geräthen 10 „ 
nn” f von Garten- u. 
Felderzeugniſſen 6 „ 


No. 1069 und 1071 kauft 
zurück die Erpedition. 


— 


